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KlndrMrgs Ncujahttwunsch
Reichspräsident von Hindenburg bielt am Silvesterabend 21L0

Uhr im deutschen Rundfunk folgende Neujahrsansprache:
Deutsche Männer und deutsche Fraue « !

Aus meinem Amt als Reichspräsident und aus der Tatsache,
daß ich als hochbetagter Mann einen verhältnismäßig großen
Abschnitt deutscher Geschichte mit erlebt habe , folgere ich die Be¬
rechtigung, heute am Abschluß eines schicksalsschweren Jahres , we¬
nige , aber treugemeinte Worte an Sie zu richten, um Ihnen zu
helfen , die Not der Zeit zu tragen.

Ich bin mir voll bewußt , welche gewaltigen Opfer von jedem
von uns verlangt werden , damit wir es versuchen können, durch
eigene Kraft die gegenwärtige Notzeit zu überwinden . Dem
deutsche Volke gebührt aufrichtigster Dank und hohe Anerkennung
für die bisher bewiesene Opferbereitschaft und für die Geduld,
mit der es in Erkenntnis der harten Notwendigkeit alle Leiden
« nd alle Lasten getragen bat . Das sei hier zuerst gesagt.

Aber die Größe dieser Op 'er , die wir bringen , berechtigt uns
dem Auslande gegenüber gleichzeitig zu der Forderung , sich unse¬
rer Gesundung nicht durch Zumutung unmöglicher Leistungen
entgegenzustellen. Auch in der Abrüstungsfrage darf Deutschland
sein gutes Recht nicht vorenthalten werden. Unser Anspruch auf
gleiche Sicherheit ist so klar , daß . er nicht bestritten werden kann.

Unwillkürlich denke ich zurück an Tannenberg . Unsere Lage war
damals gleichfalls schwierig . Sehr gewagte Entschlüsse mußten
gefaßt und Hobe Anforderungen an die Truppe gestellt werden,
um des Erfolges nach Möglichkeit gewiß zu sein . Da mag man¬
cher innerlich Bedenken gehegt haben , aber das Band gegenseiti¬
gen Vertrauens , treuer Kameradschaft, inniger Vaterlandsliebe
und der Glaube an uns selbst hielten uns fest zusammen, sodaß
die Entscheidung nach mehrtägigem heißem Ringen zu unseren
Gunsten ausfiel . ,

Auch beute rnic ich. abermals in ernster^Zeit und zwar ganz
Deutschland auf zu gleicher treuer schicksalverbundenerEinigkeit.
Lassen Sie uns Hand in Hand unverzagt der Zukunft mit ihren
sorgenschweren Entscheidungen entgegengehen. Möge keiner dem
Kleinmut unterliegen , sondern jeder unerschütterlichen Glauben
an des Vaterlandes Zukunft behalten . Gott hat Deutschland schon
oft aus tiefer Not errettet , er wird uns auch jetzt nicht verlassen!

And nun wünsche ich dem deutschen Volke in seiner Gesamtheitund jedem einzelnen Deutschen aus vollem, treuem Herzen ein
gesegnetes neues Jahr!

Nachdem der Herr Reichspräsident seine Rede beendet batte,
spielte Musik das Deutschlandlied.
i

'
' Störnngsversuche bei der Neujahrsansprache des

Reichspräsidenten
Berlin , 31. Dez . Die heutige Neujahrsrundfunkansprache des

Reichspräsidenten hat , wie sich bereits jetzt feststellen läßt , im
Reiche und im Auslande starken Eindruck gemacht . Die Worte
Hindenburgs wurden auch überall ausgezeichnet verstanden Nur
an einer Stelle wurde von bisher unbekannter Seite der Versuch
gemacht , die Rede durch Zwischenrufe zu stören. Dieser Versuch,
der bei einem großen Teil der Hörer nicht bemerkt wurde , hat er¬
freulicherweise keineswegs vermocht, die grobe Wirkung der Rede
w beeinträchtigen.

EntWIlmgcn über die Etreikabsichttn
im Rlihrgebict

Berlin , 31 . Dez . Die Kommunisten haben für den Beginn des
kommenden Jahres im Ruhrgebiet eine grobe Aktion vorberei¬
tet , die zu einem Massenstreik auf breitester Grundlage führen
soll . Es bat sich bereits ein kommunistischer „zentraler Kamvi-
ausschuß der Rubrarbester " gebildet , der einen Streikaufruf er¬
lassen und Werbematerial verteilt hat und der die Eesamtaktion
zu leiten berufen ist. Aufsehen erregende Einzelheiten zu diesen
Vorgängen teilt die „Rheinisch- Westfälische Zeitung " mit : Der
Streik soll am 2. Januar beginnen . Es soll versucht werden,mit Hilfe der Erwerbslosen und der steigenden Zahl der strei¬kenden Belegschaftsmitglieder in den darauffolgenden Tagen die
Streikfront zu erweitern . Der vorbereitende Kammausschuß der
Ruhrabeiter gibt in einem Rundschreiben folgende Richtlinienstir die Durchführung der Streik - und Putschaktion bekannt : Zur
Ltreikauslösung soll den Betriebsverwaltungen ein Ultimatum
überreicht werden, das folgenden Wortlaut bat : Die Belegschaftfordert , daß die Betriebsleitung eine bindende schriftliche Zu¬
sage gibt , daß die Notverordnung nicht durchgefübrt wird . Wirddas Ultimatum nicht anerkannt , so tritt die Belegschaft geschlos¬
sen in den Streik . Zur Streikauslösung ist ferner schon jetzt be¬
kanntzugeben. daß der Streik am 2. und 4 . Januar beginnt und
am 5 . und 6 . die Streikfront erweitert wird . In allen Betriebenmuß vom aktiven Kampf der Erwerbslosen gesprochen werden.Die Wohlfahrtsämter und Rathäuser sind zu stürmen Beson¬dere Agitation ist unter den Beamten zu entwickeln. Wenn am
2. Januar die Erwerbslosen die Rathäuser und Wohlfahrtsäm¬ter stürmen , so ist dies der Beginn einer sich steigernden, wenn
notwendig , wochenlangen Aktion. Sämtliche Baustellen sind still¬zulegen. In alle örtlichen Streikleitungen sowie in die betrieb¬
lichen Knmpfausschüsse find Vertreter der Frauen und Jugend
rinzusetzen.

Du RiiiiÄrskmisiang bklm ReWmMmtm
Empfang der Diplomaten

Berlin , 1. Januar . Anläßlich des Neujabrstages fanden beim
Reichspräsidenten die üblichen Empfänge statt , die um 10 .45 Uhr
durch das Aufziehen der Wache eingeleiter wurde , deren Meldung
der Reichspräsident an der Tür seines Hauses entgesennalm.
Die Ebers der beim Reich beglaubigten fremden diplomatischen
Vertreter versammelten sich im großen Saal des Reichsvräsiden-
tenbauses . Um 12 Uhr trat der Reichspräsident mit seiner Beglei¬
tung ein . Der apostolische

Nuntius Orsenigo als Doyen des diplomatischen Corps

brachte besten Glückwünsche in einer Ansprache rum Ausdruck, in
der er u . a. sagte:

Herr Reichspräsident ! Das Jahr . Vas soeben abgelaufen ist,
war zweifellos eines der schwierigsten und härtesten für alle
Völker, aber in ganz besonderem Maße iür Ihr deutsches Volk.
Die Vorsehung hat der Welt mit tragischer Eindringlichkeit ge-
oisenbart , wie eng und unlösbar die wirtschaftlichen Bande sind,
welche die Völker miteinander verknüpfen. Belehrt und aufge¬
rüttelt durch die größte Gefahr haben endlich alle Völker die Not¬
wendigkeit einer aufrichtigen und allseitigen Verständigung zu
begreifen begonnen und rufen nach ihr mit lauter Stimme . Alle
schauen diesem neuen Jahr entgegen und manch einer sieht darin
bereits den Anbruch einer neuen Kultuära , in der der Fortschritt
der Völkersittsn alle kriegerischen Rüstungen entbehrlich macht.
Sollen alle schönen Erwartungen nochmals enttäuscht werden?
Herr Reichspräsident ! Unseren Wünschen, die Ser Wol ' fahrt aller
Nationen gelten , fügen wir freudig einen besonderer. Vustsch für
Ihre geliebte Nation hinzu. Deutschland wurde jch : W< von der
großen Weltkrise brcrsnen . Aber dos bat Hicht ve zmsAjst .übm
seine Willensstärke zu rauben , noch seinen Mut zu lAbmen . Wir
wünschen ihm, daß seine harten Anstrengungen bald von Eriolg
gekrönt werden. Zugleich mit diesen unseren Wünschen sollen
Sie , Herr Reichspräsident auch die innigsten Segenswünsche ent¬
gegennehmen. die wir an diesem Tage , auch im Namen unserer
Staatsoberhäupter Ihrer verehrungswürdigen Person widmen.

Der Reichspräsident antwortete n . a. :
Es ist auch mir eine große Freude , heute zu Beginn des neuen

Jahres aus Ihrem Munde wieder die Wünsche des diplomatischen
Corps für die Zukunft des deutschen Volkes entgegennehmen zu

; können. Für diese in so warmherziger Form ausgesprochenen
! Wünsche und auch für die meiner Person gewidmeten freundlichen

Worte danke ich Ihnen auf das aufrichtigste. Eine beispiellose
Krise bat die gesamte Weltwirtschaft erschüttert und bat Deutsch-

j land aufs schwerste betroffen . Alle Zweige der Wirtschaft liegen
! darnieder . Millionen arbeitstüchtiger und arbeitswilliger Volks¬

genossen sehen sich ihrer Daseinsgrunülage beraubt . Auch die
nicht der 5

' "i- itslosiskeit verfallenen Teile der Bevölkerung ste-
! hen unter stärkstem materiellen und seelischem Druck . Mit dank-
! barer Genugtuung kann ich Ihre Worte bestätigen in denen Sie
! davon sprachen , daß die bittere Not nicht vermocht hat , dem
? deutschen Volk seine Willensstärke und seinen Mut zu nehmen
^ Deutschland hat zu ungewöhnlichen, tief einschneidenden Maß-
r nahmen greifen müssen , die jedem Deutschen die schwersten Oviei
l auferlegen . In unerschütterlichem vaterländischem Bewußtsein
s bat das ganze Volk diese Opfer auf sich genommen. Auch die höch
! sten Anstrengungen des einzelnen Volkes reichen jedoch allein
! nicht aus , um der kritischen Lage Herr zu werden. In verstäub
l nisvollem Zusammenwirken müssen von den Regierungen Maß¬

nahmen getroffen werden, die den Notwendigkeiten Rechnung tra¬
gen und so die Gesundung der Finanzen und der Wirtschaft ir
der Welt zu verwirklichen.

Kein Volk kann das Ende der kriegerischen Rüstungen aufrich-' » er und stärker herbeiwünschen als das deutsche Volk. Es wäre
in : die Welt verhängnisvoll und es dark deshulb nicht sein , das
die Erwartungen in der Frage der Abrüstung nochmals ent¬
täuscht werden. Auch auf diesem Gebiete kann in Zukunft keir
verschiedenes Recht für die einzelnen Völker gelten , wenn da-
Vertrauen , die Grundlage aller Völkerbeziehungen , wieder ber-
gestellt werden soll.

Möchte das neue Jahr in allen diesen Schicksalsfragen endlick
befreiende Taten bringen ! Möchte es den Regierungen gelingen
sich in vertrauensvoller und gerechter Solidarität zusammenzu-
sinden, um die Völker aus dem Dunkel der Gegenwart einer lich¬
teren Zukunft entgegenzuführen und der Welt die endgültig«
Befriedung geben." — Nach dem ,Austausch der Ansprachen be¬
grüßte der Reichspräsident die einzelnen Botschafter. Gesandter
uno Geschäftsträger und wechselte mit ihnen Neujahrswünsche.

Empfang der Reichsregierrmg
Um 12.30 Uhr fand der Empfang der Reichsregierung statt.

Als Vertreter des beurlaubten Reichskanzlers begrüßte
Reichspostminister Dr . Schätze!

namens der Reichsminister und Statssekretäre des Reiches den
Reichspräsidenten mit einer Ansprache , in der er die Glückwün¬
sche der Reichsregierung übermittelte . Auf ein schweres Jahr , se
fubr er fort , voll ernster Sorgen und Gefahren blickt das deutsch«

Volk zurück. Die Worte , die Sie , Herr Reichspräsident , gestern am
Abschiedstage . -s alten Jahres , aufrichtend dem deutschen Volk«
zurie/en , werden neue Zuversicht und Hoffnung in jedes deutsch«
Herz tragen . Das neue Jahr soll ihm die entscheidenden Verhand¬
lungen bringen und die Reichsregierung hofft, daß es der Ein¬
sicht aller gelinst , zu einer Regelung zu kommen , welche die Wirt¬
schaft wieder heilt und den schwer geprüften , von der Geißel der
Arbeitslosigkeit beteiligten Völkern neuen Lebensmut einbauchtAn diese schwere Arbeit des neuen Jahres geht die Reichsregie¬
rung von dem festen Willen beseelt, unserem Volk und Vaterlant
die notwendigen Erleichterungen zu schaffen . Sie findet hierbei
Stütze und Stärke in dem leuchtenden Vorbild , das Sie Herr
Reichspräsident , in einem an Arbeit und Erfolgen reich geseg¬neten und langen Leben uns allen geben. Ihre Pflichttreue und
Gerechtigkeitssinn. Ihre unerschütterliche Zuversicht und Ihr
Glaube an Deutschland bilden in unserem politischen Leben ein
unersetzliches Gut , das Gottes Gnade unserem Vaterlande noch
bange erhalten müßte.

Der Reichspräsident
erwiderte u. a . : Für die Glückwünsche sage ich Ihnen meine«
aufrichtigen Dank. Ein an Arbeit und schweren Entschlüssen rei¬
ches Jahr liegt hinter Ihnen . Ich erkenne dankbar an , daß der
Herr Reichskanzler und Sie mit hingebender und pflichttreuester
vrl »elt alles getan haben, um Finanze » und Wirtschsf : d-n ver¬
änderten Verhältnissen anzupasten und den uns ganz besonder»
bedrohenden Sturm der Weltwirtschaftskrise zu beheben. Unter
dem Zwange der Notwendigkeit mußten dem dentschen Volke
harte Lasten auserlegt und Eingriffe in die Rechtssphäre des Eim»
»einen vorgenommen werden. Die in ernsten Tagen immer be¬
währte bobe moralische Kraft des deutschen Volkes, sein stets be¬
wiesener Wille zur Selbstbehauptung und sein stark ausgepräg¬
ter Ordnungssinn haben Deutschland befähigt , diese Opfer s«
tragen und Stand zu halten . Ich bin im Innersten überzeugt , dah
Deutschland auch in Zukunft alle Gefahren Lberftchen wird , wen«
es nur einig ist und treu . So begrüße ich es. daß die Reichsre¬
gierung von dem testen Willen beseelt, in das n'eue Jahr eia»
tritt . Möge die Arbeit der Reichsregierung und möge Ihrer al¬
ler persönliches Wirken von Erfolg begleitet sein!

Der Reichspräsident begrüßte darauf die einzelnen Reichsmini¬
ster und Staatssekretäre . — Um 12wü Ubr empfing der Reichs¬
präsident den Reichs' agsvräsidenten Lobe und den Reichstags-
Vizepräsidenten von Kardorsf zur Entgegennahme der Glückwün¬
sche des Reichstages . Es folgte der Empfang einer Abordnung
des Reichsrats , der preußischen Staatsregicrung , der Wehrmacht,
der Reichsbank und der Reichsbahn,

Glückwünsche zum Jahreswechsel zwischen Reichspräsident »«»
Hindenburg und Bundespräsident Miklas

Berlin , 31. Dez . Anläßlich des Jahreswechsels haben Reichs¬
präsident von Hindenburg und der österreichische Bundesvräsideut
Miklas telegraphisch herzliche Neujahrswünsche ausgetaujcht-

Der Glückwunsch des Bundespräfideten hat folgenden Wort¬
laut : „An der Wende des neuen Jahres bitte ich Euer Erellenr
meine innigsten Glückwünsche für Ihre Person und Ihre Fami¬
lie und für das Wohlergehen des von bittersten Sorgen deimge-
suchten deutschen Bruderreiches entgegenzunehmen. An diese
meine aufrichtigsten Wünsche knüpfe ich die Hoffnung, daß das
kommende Jahr dem ganzen deutschen Volke die so heißersednt«
Wiedergesundung der wirtschaftlichen Verhältnisse und damir di«
Rückkehr erträglicher Zustände bringen wird ." — Der Reichs¬
präsident drahtete : „Es ist mir ein tiefgefühltes Bedürfnis.
Euerer Exzellenz zum Jahreswechsel meine herrlichsten Glück¬
wünsche auszusprechen. Möge das neue Jahr dem ganzen dent¬
schen Volke das Ende seiner Not sichtbar werden lasten."

Eine Abordnung der Hallore « beim Reichspräsidenten
Berlin , 1. Jan , Vor den offiziellen Neujahrs -Empfängen em-

pfing der Reichspräsident in diesem Jahre eine Abordnung der
„Halloren "

, der alten „Salzwirker -Brüderschaft im Thale r»
Salle "

, die zum ersten Male seit dem Weltkrieg wieder dem
Reichsoberhauvt nach altem Brauch . Salz . Soleier und Schlack¬
wurst darbrachte und ihre Neujahrsglückwünsche aussprach.

Ein Neujalirsoufnii Killers
München, 31 . Dez . Im „Völkischen Beobachter" veröffentlicht

Adolf Hitler einen Aufruf an seine Partei , in dem es u. a. heißt:
Im Jahre 1931 ist unsere Bewegung zur größten Partei Deutsch¬
lands geworden . Deutschland ist im Begriff , nationalsozialistisch
zu werden . Am 14 . September 1930 zählte unsere Partei 293 000
Mitglieder , am 1 . Januar 1932 ist das achte Hunderttausend be¬
reits überschritten . Am 1. Januar 1931 haben sich rund 190 000
Männer in unseren SA, - und SS .-Organisationen befunden, a»
1. Januar 1932 weit über 300 000 . Die Zahl unserer Anhänger
beträgt mehr als 15 Millionen . Nach einer Versicherung, daß von
den Anhängern der nationalsozialistischen Bewegung nichts Un¬
gesetzliches gefordert werde, schließt der Aufruf mit den Worten:
Kameraden , wir wollen als Kämpfer in dieses neue Jahr hinein»
'marschieren, auf daß wir es als Sieger verlosten.
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Neues vom Tage
Neue Verwaltungsrat der Reichsbahn

Berlin . 1 . Jan . Die Reichsregierung hat den . neuen Verwal-
tungsrat der Reichsbahn ernannt . Die Herren Bergmann , von
Batocki und von Siemens sind wieder ernannt worden . An Stelle
der Herren Grund . Jeideles und von Miller sind die Herren
Staatssekretär z . D . Eutbrod und Ministerialdirektor Schulze
-vom Preußischen Handelsministerium ernannt worden . Die Er¬
nennung eine :- Vertreters der Beamtenschaft der Reichsbahn
stellt noch aus.

Petit Parisien über die Reparationskonserenz

Paris , 1 . Jan Der Petit Parisien schreibt zu den französisch
«nglischen Vorverhandlungen über die Reparationskonferenz , der

Ministerrat habe zwar mit Begeisterung die Wahl von Lau¬

sanne als Konsercnzort angenommen , es aber für angemessen ge¬
halten . sich die französische Antwort bezüglich des Datums vor - :
rubehalten . Man mußte mit der französischen Zustimmung war¬
ten , bis die Bankiers , die in Berlin die Frage der kurzfristigen
deutschen Kredite erörtern ihre Beratungen abgeschlossen und
ihre Beschlüsse bekanntgegeben haben . Bis jetzt habe man nicht
den Eindruck , daß sie sich mit ihren Gegnern verständigt hätten . ^
Was die Reparationskonferenz selbst anbetrifft , erklärt Petit
Parisien , die Deutschen wollten , was begreiflich sei, zu einer
endgültigen Liquidierung des Boungplanes gelangen . Die Bera¬
tungen in Lausanne könnten aber bestenfalls nur für Verlänge¬
rung des Rühens des Aounsvlanes bis zu höchstens zwei Jahren
führen.

Eine österreichische Stadt bankrott
Wien , 30 . Dez . Die zweitgrößte Stadt Oberösterreichs , die

Stadt Steyr , hat durch ihre Gemeindevertretung die Zahlungs¬
unfähigkeit erklären lassen . Bei der Beratung des Haushalts für
1932 wurde restgestellt , daß der ungedeckte Fehlbetrag der Stadt¬
kasse sich auf ungefähr 1 Million Schilling belaufe . An die Auf¬
nahme eines Kredits könne die stark verschuldete Stadt nicht
denken . Von den 22 000 Einwohnern sind 11000 überhaupt ohne
jedes Einkommen . Ferner find 90 Prozent aller Kinder unter - :
ernährt . Die Steurer Automobilwerke sind eine Fortführung der
ehemaligen großen Steyrer Wanemabrik . die nach dem Kriege
die bekannten Kraftwagen berstellte . Sie sind stillgelest . Die -
Gemeindevertretung beschloß, aus Ersparnisgründen die öffent - i
liche Beleuchtung völlig einzustellen , ferner die Schulen der Stadt
zu schließen und die öffentliche Kommunaltätigkeit ganz stillzu¬
legen . Gleichzeitig haben die Mitglieder der Stadtverwaltung
ihre Mandate niedergelegt.

Der japanische Vormarsch
Tokio, 31 . Dez. Die japanische Vorhut ist unter dem

Befehl des Generals Tamon inKupangtsu. einem wich¬
tigen Eisenbahnknotenpunkt , eingerückt . Sie stieß auf kei¬
nen Widerstand , da die Chinesen sich in Richtung auf Tschin-
tschau zurückgezogen hatten . Die Japaner sollen außerdem
abermals Niutschwang besetzt haben

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 2 . Januar 1932.

Der Ucbergang vom alten ins neue Jahr hat sich hier
außerordentlich ruhig vollzogen — das Geläute der Glocken,
das Spiel der Stadtkapelle , einige Schüsse , einige Leucht¬
kugeln und Feuerwerkskörper und rasch verklangen die

paar Prosit Neujahrzurufe der Unentwegten , die den Ueber-

gang zum neuen Jahr auf der Straße zuzubriugen pflegen.
Der Gottesdienst am Silvesterabend , bei welchem der Christ¬
baum nochmals ausleuchtete unkt bei welchem der „ Lieder¬

kranz " mitwirkte , vereinigte nochmals zahlreich die evan¬
gelische Gemeinde in der Kirche und auch der Gottesdienst
der Methodistengemeinde war gut besucht . Der Uebergang
ins neue Jahr brachte grimmige Kälte und herrlich ging
die Sonne im neuen Jahr auf . Möge sie ein gutes Vor¬

zeichen für das neue Jahr sein!
Die Wintersportler hatten am gestrigen Neujahrstag

einen hoffnungsvollen Anfang ihrer Winterfreuden im
neuen Jahr . Die Schneeschuhe liefen prächtig über die
schöne Schneefläche hinweg . Die einen Skileute vergnüg¬
ten sich in der Nähe der Stadt , oder droben am Kapf , die
andern , und zwar ziemlich viele , lenkten ihre Skier nach
Simmersfeld , wohin man vorzüglich laufen konnte und
prächtige Abfahrten hatte . Auch der Schlittschuhsee lockte
an und gab Gelegenheit zum Eislauf und außerdem war
auch im Rodeln da und dort Hochbetrieb.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 30. Dezember 1931

Anwesend : Der Vorsitzende , Bürgermeister Pfizenmaier
und zehn Stadträte

Abwesend : Stadtrat Schittler , Walz , Schneider und Maier.
Zu der am 24 . Januar 1932 stattfindenden Landwirt-

, aftskammerwahl wird dem Oberamt als Vorsitzender
es Wahlvorstands Bürgermeister Pfizenmaier und als dessen

Stellvertreter Obersekretär Schleeh vorgeschlagen . Ferner wer¬
den der Kommission , welche die Wählerlisten anzusertigen hat,
die Stadträte Walz und Zimmermann hinzugewählt . Die
ordentliche Wahlzeit dauert von 10 bis 4 Uhr . Da aber hier
nur wenige Wahlberechtigte vorhanden sind , beantragt der Ge¬
meinderat bei dem Oberamt , die Wahlzeit auf 10 bis 2 Uhr ab¬
zukürzen.

Karl Theurer, Wirt , welcher seither einen Teil des
Stadtgartens zum Wirtschaften bei Festlichkeiten
gepachtet hat , bittet um Ermäßigung des Pachtvertrags . Es
wird beschlossen, Theurer aus 1 . April 1932 aus dem Pachtver¬
hältnis zu entlasten und den Wirtschaftsplatz von Fall zu Fall
zur Benützung zu vergeben.

Den weitaus größten Teil der Sitzung nehmen Verhandlun¬
gen über Angebote auf Stammholz in Anspruch . Es
liegt ein Angebot vor in Höhe von 45 Prozent über 2000 Festm.
Langholz aus Hagwald . Nach langen Verhandlungen wird
diese Holzmenge einem auswärtigen Bieter um dieses Angebot
zugeschlagen . Zugleich wird in Anbetracht der ungünstigen
Holzmarktlage beschlosten, bis auf weiteres zu den derzeitigen
Preisen , außer dem bereits verkauften , kein Langholz mehr ein¬
zuschlagen.

Bei der Untersuchung der Abwasserreinigungs¬
anlage des Schlachthauses durch das Stadtbauamt hat
sich ergeben , daß dieselbe verbessert werden muß . Auch der ober¬

amtliche Techniker hat nun Anstände erhoben . Die Anlage
wurde nun gereinigt und soweit es mit geringen Mitteln mög¬
lich war , verbessert . Das Stadtbauamt wird aber in Bälde einen
Plan darüber oorlegen , wie die Anlage und die dazu gehörige
zur Nagold führende Dohle , die zu geringes Gefäll hat , weiter
verbessert bezw . umgebaut werden kann.

Die städtische B o d e n b r ü ck e n w a a g e bei der Polizei¬
wache ist eingebaut und vom Eichamt ohne Anstand zugelassen.
Die Wiegefähigkeit beträgt 20 000 Kg . Die Waage wurde von
der Fa . Friedrich Lang , Waagenfabrik Stuttgart - Cannstatt,
ohne wesentliche Beanstandung übernommen.

Durch den in der Notverordnung vorgesehenen Lohnabbau
veranlaßt , wird der Stundenlohn für Gemeinde¬
arbeiter (auch Wohlfahrtserwerbslose ) von 56 Pfg . auf
50 Pfg ., sowie der Akkordlohn auf 1,20 und 1,35 Mk . pro Kubik¬
meter , wenn Erdbewegungsarbeiten damit verbunden sind , her¬
abgesetzt ; im übrigen werden die monatlichen Mindesteinkom¬
mensätze für die Wohlfahrtserwerbslosen bei 40 Mk . für Ledige,
60 Mk . für Verheiratete mit bis zu zwei Kinder und 70 Mk . für
Verheiratete mit drei und mehr Kinder b lasten.

— Denkt an die hungernden Vögel . Jene gefiederten
Sänger , die nicht gen Süden geflogen sind , sondern stand¬
haft bei uns aushalten , müssen nun den bitteren Hunger
kennen lernen , da sie unter der Schneedecke nur spärlich
ihr Futter finden können . Der gute Mensch und Natur¬
freund erinnert sich jetzt des lieblichen Gesangs und mun¬
teren Treibens der Vögel , das ihn im Frühling und Som
mer erfreute , sowie auch des Nutzens , den sie durch Ver¬
tilgung unzähliger schädlicher Insekten gebracht haben unk
wieder bringen werden und dankbar streut er ihnen in dei

Zeit der Not Futter aus . Will man den uns vertrauteren

Sperlingen , Goldammern . Haubenlerchen . Amseln und Fin¬
ken die Sorge des Winters erleichtern , so belege man einen

vom Schnee gesäuberten Platz mit Reisig , bestreue ihn mit

Abfall aller Art Getreide und Sämereien und bald wird

man den Futterplatz recht belebt finden . Wer Stare , Amseln
und andere Drosselarten füttern will , streue in ähnlicher
Wege unter einem dichten Strauch oder Baum Vogelbeeren,
Hagebutten , Holunderbeeren , zerschnittene Aepfel , man
kann auch kleine Stückchen gekochten Fleisches hinzufügen.
Alle Meisen , Spechte , Baumläufer und Finken fressen außer¬
dem gerne Kerne vn Sonnenblumen , Kürbissen und Gur¬
ken sowie Hanf.

Weihnachtsfeier des Kriegervereins . Der Kriegerverein
Altensteig hielt am Neujahrsfestabend eine gut besuchte und
schön verlaufene Weihnachtsfeier ab . Nach einem flott gespiel¬
ten Eröffnungsmarsch einer Abteilung der Stadtkapelle wid¬
mete Vorstand Grüner den Anwesenden freundliche Begrüßungs¬
worte und wünschte allen ein besseres 1932 . Herr Hauptlehrer
Leuze hielt einen Lichtbildervortrag mit sehr interessanten Aus¬
schnitten aus Reichswehrmanövern . Bei den alten Soldaten
lösten diese Lichtbilder manche Erinnerungen des eigenen Ma¬
növerlebens aus und für die sonstigen Zuhörer , die erst im
Kriege oder nicht Soldat waren , war der Vortrag sehr lehrreich.
Es wuchen wirklich , gute Bilder vom modernen Stellungs - und
Bewcgvngs ^ ieg gezeigt , zum Teil Methoden , die im Weltkrieg
noch nichtrgewendet wurden . Nach einem Musikstück von
Beethoven , lgte der Einakter „Karl Müller 1 und 2"

, eine
kleine mit wenig Geist "aber viel Humor . Eine Familie
will zur Taufe in die '

Kirche , muß aber auf den Taufpaten , einen
Schulfreund des Hausherrn warten . Endlich kommt ein Mann,
der wie Karl Müller , der Pate , aussieht . Es ist aber ein Stro¬
mer und bittet um eine Taste Milch . Man gibt ihm aber Wein,
weil man ihn für den richtigen Karl Müller hält . Von einem
Nachbarn wird ein Frack entlehnt und man geht zur Taufe.
Während die Taufgesellschaft in der Kirche ist, kommt der rich¬
tige Karl Müller , wird aber von einer Tante , die daheim ge¬
blieben ist, abgewimmelt . Nach der Taufe klärt sich alles auf.
Die beiden Müller verloben Ich mit den anwesenden Tanten
und der Mesner bringt schlieglich den Täufling , den die Heb¬
amme in der Kirche hat liegen lassen ! Am besten gespielt haben
Müller 1 und 2 (Karl und Fritz Bauer ) , die Hebamme (Klara
Sprenger ) und die Tante Nenele (Mathilde Schramm ) . 6s.

Berneck , 2 . Januar . (Weihnachtsfeier .) Am gestrigen Neu¬
jahrstag hielt der Männergesangverein Berneck im vollbesetzten
Easthof zum „Waldhorn " seine Weihnachtsfeier . Nach herz¬
lichen Begrüßungsworten des Vorstandes , Baumwart Weik,
wickelte sich das reichhaltige Programm in rascher Folge ab . Die
zwei Theaterstücke „Mein Land Tirol " und „Ein Eigenheim "

,
die von den Mitwirkenden gut wiedergegeben wurden , fanden
den Beifall der Anwesenden . Ebenso die Chöre des Vereins
unter der Leitung von Lehrer Zimmermann . Manche Ueber-
raschung brachte dann noch der Elückssack und die Eabenver-
losung . Alles in allem brachte der Abend einen Erfolg für den
Verein und ein paar gemütliche Stunden seinen Mitgliedern
und Gönnern . — Der Kriegerverein hielt am Stephanstag an
Stelle einer Weihnachtsfeier eine Familienunterhaltung , die
ebenfalls gut besucht war . Im Mittelpunkt stand ein Lichtbil¬
dervortrag von Studienrat Henke -Calw über „Unsere Feld¬
grauen "

, der sowohl den Alten als auch der Jugend , die die Zeit
des großen Krieges nur vom Hörensagen kennen , manches bot
und Aufschluß gab über das Leben und Treiben unserer braven
Feldgrauen während des viereinhalbjährigen Völkerringens.
Zwei Theaterstücke , von der Jugend des Vereins aufgeführt , und
verschiedene Rezitationen ernsten und heiteren Inhalts trugen
auch hier zum guten Gelingen des Abends bei.

Nagold , 2. Januar . (Gemeinderatssitzung vom 30 . 12 . 1931. )
Aus den Mitteilungen des Vorsitzenden geht hervor , daß
eine vierte Abschlagszahlung in Höhe von 1506 Mark aus die
Notstandsarbeit vom Arbeitsamt geleistet worden ist . — Die
Erwerbung des Auffüllplatzes am Hammelrain unterhalb des
Sägwerks Graf ist für ca . 920 Mark perfekt geworden . — Mit
dem 31 . Dezember ds . Js . scheidet der älteste Beamte der Stadt,
rrleischbeschauer Grüninger, auf sein Ansuchen aus den
städtischen Diensten . Er hat seit 1 . April 1901 , also länger als
30 Jahre , die Stelle des zweiten Fleischbejchauers am hiesigen
Schlachthaus mit Treue und Hingebung wahrgenommen . Er
hat die Fleischbeschau unter der Aufsicht des Oberamtstierarztes
und ersten Fleischbeschauers so gewissenhaft ausgeführt , daß in
dieser langen Zeit kein Fehler vorkam , der die öffentliche Ge¬
sundheitspflege beeinträchtigt hätte . Der Eemeinderat verwil-
ligt ihm eine einmalige Ehrengabe . — Durch die vierte Notver-
ordnung sind die Mietzinse für Altwohnungen durchweg um
10 Prozent der Friedensmiete ab 1. Januar nächsten Jahres
gesenkt worden . Für Neubauten ist die Senkung nach einer
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besonderen Berechnung vorzunehmen . Die städtische » Mietwoh¬
nungen sind durchweg an die Friedensmiete angehängt und
werden ab 1 . Jan . von 123 .75 auf 113.75 Proz . der Grundmiete
gesenkt . — Zur Fortsetzung der Notstandsarbeit
käme nunmehr die innere und äußere Freudenstädterstraße an
die Reihe , mit einem Aufwand von rund 6000 Mark , für die
innere Frcudenstädterstraße vom Vorstadtplatz bis zum Anker
und rund 10 000 Mark von der Waldach bis zum Hause von
Schäfer Schill für die äußere Freudensiädterstraße . Das Ab¬
wasseramt hat in seinem Eeneralplan vom Ducker der Waldach
an einen 60 Zentimtr . weiten Hauptkanal bis zum Spital vor¬
gesehen , der an Stelle des vor 30 Jahren gelegten für die heu¬
tigen Bedürfnisse aber zu engen und um 60 Zentimeter zu hoch
gelegten Kanals treten soll . Die Untersuchungen des Stadtbau¬
amts , ob durch die Führung eines llmgehungskanals in den
Krautbühlwiesen der alte Kanal nicht belasten werden kann,
führten dazu , daß dies möglich ist und in einigen Beziehungen
sogar Vorteile bringt . Durch diesen Umgehungskanal entlang
des Schreiner Günther '

schen Anwesens mit Sickerdohle könnte
die ungewöhnlich tief liegende Heizungsanlage der Schreiner¬
meister Günther 'schen Werkstatt entwässert und ein den Kanal in
der äußeren Freudenstädterstraße entlastender Regenauslatz in
die Nagold geschaffen werden . Die Mehrkosten würden etwa
600 Mark betragen . Nach eingehender Beratung wird beschlos¬
sen , das Kanalprojekt zu genehmigen . — Den Schluß der Sitzung
bildete ein Rückblick des Vorsitzenden über das vergangene Jahr
und über die letzte Tätigkeitsperiode des Gemeinderats , dem der
Vorsitzende den ihm gebührenden Dank zum Ausdruck brachte.

Pfalzgrafenweiler , 2 . Januar . (Vom Eemeinderat .) Be¬
vor in die Beratungen eingetreten wurde , widmete der Vor¬
sitzende dem verstorbenen ältesten Eemeinderatsmitglied Mar¬
tin Klaiß einen Nachruf . Das Kollegium erhob sich zu Ehren
des Verstorbenen von den Sitzen . — Für die Aufstellung der
Wählerliste zur Landwirtschaftskammerwahl am 24 . 1 . 1932
wurde als Kommission bestellt : Bürgermeister Küenzlen , Ge¬
meindepfleger Broß und die beiden Mitglieder Völker und
Eroßmann . Als Abstimmungsbezirk gilt die ganze Gemeinde
Pfalzgrafenweiler . Als Wahlraum wurde das Amtszimmer
des Ortsvorstchers vorgeschlagen . Der Eemeinderat hat be¬
schlossen, als Wahlvorsteher vorzuschlagen Bürgermeister Küenz¬
len und als dessen Stellvertreter Eemeindepfleger Broß . Wahl¬
berechtigt sind alle hauptberuflichen Landwirte , Forstwirte und
selbständigen Gärtner , sowie Landwirte im Nebenberuf , wenn
sie eine Fläche von über 4 Hektar bewirtschaften und das Grund¬
steuerkapital der Grundstücke mindestens 300 Mark beträgt,
außerdem landwirtschaftliche , forstwirtschaftliche und Eärtnerei-
arbeiter . — Die Pächter der Eemeindejagd haben ein Gesuch
eingereicht , das Pachtgeld für die Gemeindejagd für das kom¬
mende Jahr um ein Drittel zu ermäßigen und die Pachkperiode
um ein Jahr zu verlängern . Obwohl die Gemeinde nicht ver¬
pflichtet wäre , den Pächtern einen Nachlaß einzuräumen , will
der Eemeinderat ein Entgegenkommen zeigen im Hinblick da¬
rauf , daß der Wilderlös wesentlich zurückgegangen ist . Er hat
das Pachtgeld um 10 Prozent herabgesetzt sowie die Pachtdauer
um ein Jahr verlängert . — Die Rechnung für die Eemeinde-
pflege für das Jahr 1930 wurde vom Gemeinderat durchgesehen.
Der Abschluß ist nicht ungünstig . Es sind folgende Einnahmen
zu verzeichnen : 1 . Gemeindevermögen: Mehreinnah¬
men vom Vorjahr 29 308 .49 , Außenstände und Vorschüsse
3699 .40 , Einnahmen aus Grundstücken und Waldungen 43 659 87,
Eeldvermögen 13 373 . 12. 2 . Steuer und Abgaben: Ge¬
meindeumlage 13 781 11 , Anteile an Reichssteuern 11352 .96,
Einwohnersteuer 1491 , Vergnügungssteuer 6985 , Hundesteuer
717 .50, Biersteuer 2224 .07, Erunderwerbssteuer 1527 . 16, Wert¬
zuwachssteuer 43 , Eebäudeentschuldungssteuer 272 . 17 . 3 . Ge¬
meindeverwaltung: Im Allgemeinen 1787 .71 , Arbei¬
terversicherung 26.25 , Armenwesen 647 .23 , Bau - und Feuerpoli¬
zei 1549, Erziehung und Bildung 3263 .81 , Gemeindenutzungen
493 .50, Eesundheits - und Wohlfahrtspflege 18 687 .06, Gewerbe,
Handel und Verkehr 737 .24 , Jagd 658 .20 , Land - und Forstwirt¬
schaft 994 , Rechtspflege 62 .44, Sicherheitspolizei 507 .40 , Straßen
und Wege 2091 .64 , Wahlen 35 .67, Außerordentliches 31 233 .24.
Dis Gesamteinnahmen betragen 201833 .56 . Die Ausgaben be¬
laufen sich : 1 . Im Eemeindevermögen: Gebäude
3016,17 , Feldgrundstücke 894 .94 , Waldungen 9051 .41 , bewegliche
Sachen 236 .3Ö , Geldvermögen 16 001 .46 . 2 . Steuern und
Abgaben aus dem Grundbesitz : 548 .37, Amtskörperschafts-
umlage 13 461 .43, Umsatzsteuer 406 .60, Staatssteuern 6876 .82,
Vrandschadsnumlage 6262 .55 , Umlage der landwirtschaftlichen
Verussgenossenschaft 1940 .40 , Handwerkskammer 552 .50, Vieh¬
seuchenumlage 359 .50, Gebäudeentschuldungssteuer 1289 .98 , Lohn¬
steuer 689 .28. Ausgaben auf Gemeindeverwaltung insgesamt
19 671 .88 , Arbeiterversicherung 26 .25 , Armcnwesen 2128 .55 , Bau-
und Feuerpolizei 1935 .55, Erziehung und Bildung 17 225 .03,
Gemeindenutzungen 20, Eesundheits - und Wohlfahrtspflege
21241 .36, Gewerbe , Handel und Verkehr 1454 .40 , Rechtspflege
512 .71, Sicherheitspolizei 622 .61 , Statistik 100 , Straßen und
Wege 18152 .43, Außerordentliches 3989 .58 . Die Summe aller
Ausgaben beläuft sich auf 157119 .50 . Es ergibt sich eine Mehr¬
einnahme auf 31 . 3 . 1931 mit 23 647 .02 . Das Vermögen
hat zugenommen um 14770 .39 . Die Schulden
wurden restlos bezahlt . An Fondmitteln sind
vorhanden 18089 .50 . Verfügbare Restmittel 15905 .84.
Der Gemeinderat hat zu der Rechnung keine Bemerkung zu
machen . — Beim letzten Vrennholzverkauf wurde im Durch¬
schnitt für ein Raummtr . 6 .37 Mk . erlöst . — Die Gcmeinderats-
wahl vom 12. 12 . 1931 ist nunmehr rechtskräftig . Innerhalb
der einwöchigen Frist wurde das Wahlergebnis von niemand
angefochten . Der Gemeinderat hat festgestellt , daß die Gewähl¬
ten die Wahlfähigkeit besitzen und daß Ausschlicßungsgründe
gegen sie nicht vorhanden sind . Der Zusammentritt des neuen
Eemeinderats erfolgt Mitte Januar . — Auf Grund der 4 . Not¬
verordnung des Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 wur¬
den verschiedene Mieten in Gemeindegebäuden um 10 Prozent
gesenkt . — Als Vertreter für die Verbandsversammlung des
E .E .T . wurden gewählt Bürgermeister Küenzlen und Eemeinde¬
rat Joos , als Ersatzmann Gemeinderat Broß und Eemeinderat
Kern . — Der E .E .T . hat die Strompreise mit Wirkung vom
1 . 1 . 1932 erneut herabgesetzt . Der Lichtpreis beträgt für eine
K .W .St . 30 Pfg . , der Wohnungstarif unter Beibehaltung d'er
seitherigen Grundgebühr 7 Pfg ., für Kraft nach Zähler 18 Pfg.— Die Miete für den Wagenunterstellungsraum bei Hermann
Fetzer alt wurde um 10 Prozent gekürzt . — Dem Wunsche des
Johann Henßler in Edelweiler um Herabsetzung des Pacht¬
preises für eine Wiefe im Zinsbach wurde entsprochen . — Der
Württ . Blindenverein , Bezirksgruppe Freudenstadt , erhält
einen Beitrag von 10 Mk . — Die Einnahmen aus dem Betrieb
der Dreschmaschine haben im Jahr 1931 : 2695 .85 Mk . betragen.
Die Belohnung für den Aufsichtsbeamten der Dreschmaschine
wurde auf 200 Mk . festgesetzt. — Die Löhne der Gemeindeholz¬
hauer wurden mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 an erneut um
10 Prozent herabgesetzt . Für das Schlagen eines Festmeters
Stammholzes erhalten die Holzhauer bei 1 . Klasse 1 Mk . . .2 Kl.

A " * !' 3- Klasse 1 .35 Mark , 4 . Klasse 1 .75 Mark . 5 . Klaffe2 .20 Mark , 6 . Klasse 2 .45 Mark . Für 1 Raummtr . Brennholz
werden 2 .20 Mark bezahlt . - Der Akkord über das Schnee¬
bahnen wurde vom Eemeinderat nicht genehmigt . Die Pferde¬
besitzer haben dieselbe Belohnung verlangt wie im Vorjahr,^ für einmaliges Bahnen . — Es folgen Anweisungen
und Beratung sonstiger kleinerer Gegenstände.
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Horb a. N . , 31. Dezember . Am Mittwochmorgen er - l
eignete sich in der Neuen Straße am Kneer ' schen Eck ein j
Autozusammenstoß zwischen einem Mercedeswagen
und einem Omnibus . Der Mercedeswagen , welcher von
dem Vertrauensarzt der Rottenburger Ortskrankenkasse
gesteuert wurde , kam im mäßigen Tempo die äußerst glatte
Straße herunter , während der Omnibus ebenfalls lang¬
sam die Straße heraufsuhr . Als der Vertrauensarzt den¬
selben bei der genannten Kurve sah, zog er die Bremsen
an , wodurch der Wagen ins Rutschen kam und auf den
Omnibus hinauffuhr . Durch den Zusammenprall kamen
Insassen nicht zu Schaden, jedoch wurden beide Wagen ganz
erheblich beschädigt , so daß die Fahrten nicht fortgesetzt
werden konnten . — Zn der Nacht vom Dienstag auf Mitt¬
woch wurde bei Metzger Bockeingebrochen. Der Dieb
gelangte durch Oeffnen der Ladentür in den Verkaufs¬
raum . Dort erbrach er die Ladenkasse und entwendete
daraus über 100 Mark . Das Landjägerstationskommando
fahndet nach dem Täter.

Schwenningen , 31 . Dez . (Weitere Lohnsenkung .)
Auf Grund oer Bestimmungen der vierten Notverordnung
fanden auch für die Uhrenindustrie vor dem Schlichter für
Südwestdeutschland in Karlsruhe Verhandlungen statt . Ein
Nachtrag zum Lohnabkommen für die Uhrenindustrie wurde
durch die beteiligten Parteien vereinbart . Damit werden
die Uhrenarbeiterlöhne um weitere 8 Prozent gesenkt , nach- !
dem bereits mit Wirkung vom 24 . November ab schon «
8 Prozent in Abzug gekommen waren . Damit wird auch s
in der Uhrenindustrie ein Lohnabzug perfekt , der nur um >
1 Prozent unter der in der Notverordnung genannten Höchst - !
grenze von 15 Prozent bleibt . !

Stuttgart , 31 Dez . (PreiskommissarfürWürr-
temberg .) Die württ . Regierung hat , wie die Süddeut¬
sche Zeitung berichtet, analog dem Vorgang im Reich , einen
Preiskommissar für Württemberg bestellt. Für diesen Posten
wurde Polizeipräsident Klaiber bestimmt

Stuttgart , 31 . Dez . (O b st b a u l e h r k u r s ) Im Jahre
1932 werden wieder Obstbaulehrkurse von zwölfwöchiger
Dauer durch die Landwirtschaftskammer abgehalten . Sie
finden an der Gartenbauschule Hohenheim, an der Wein¬
banschule Weinsberg und in den hierfür eingerichteten
Obstanlagen in Ulm und Kupferzell statt . Der Kurs zer¬
fällt in drei Teile . Er dauert im Frühjahr acht Wochen,
im Sommer und Herbst je zwei Wochen . Gesuche um Zu¬
lassung sind bis 1 . Februar an die Landwirtschaftskammer
rinzusenden.

Tettnang , 31 . Dez . (Mord . ) In Nitzenweiler bei He-
migkofen wurde die Frau des Landwirts Taver Wezler
von einem dort bediensteten Knecht in bestialischer Weise
ermordet . Die Frau wurde von einem aus der Kirche heim¬
kehrenden Kinde in ihrem Blute liegend tot aufgefunden.
Der Ehegatte der ermordeten Frau weilte zur Zeit der Tat
bei seinem in der Nähe von Ulm wohnenden «Bruder . Der
Mörder ist der 22 Jahre alte Knecht Karl Regensburger.
Er wurde in Möggers (Vorarlberg ) bereits festgenommen.

Memmingen » 1 . Jan . (Ein Neubau vom Sturm
zerstör t .) Durch den in der Nacht zum 31 . Dezember to¬
benden Sturm stürzte in Memmingen ein neugebautes Haus
vollständig in sich zusammen. Das Gebäude war auf einem
Zementsockel erstellt und mit dem Doppeldach bereits einge¬
deckt . Die Ziegel hatten ein Gewicht von 120 Zentnern . Die
stärksten Balken wurden glatt abgerissen, sodaß das Haus
bis auf die Grundmauern zerstört ist.

Ulm, 1 . Jan . (SichdenHalsabgeschnitten .) Im
nahen Pfuhl hat ein 24 Jahre alter Metzgerssohn sich den
Hals abgeschnitten. Er hatte mit seinen Eltern ausgeringfü¬
giger Ursache Streit bekommen , lief in den Schlachtraum
und nahm sich das Leben. Auf dem Weg zum Krankenhaus
verblutete der junge Mann.

Sie 4 . würlt. Notverordnung
In der neuesten Nummer des württ . Regierungsblatts ist

Vierte Notverordnung des Slaatsministeriums zur Sicherung der s
Haushalte von Staat und Gemeinden veröiientlicht . Au» ihrem
Inhalt ist folgendes hervorzubeben:

1. Die Vorschriften der Dritten Notverordnung de» Staars-
ministeriums vom 4 . Dezember 1931 über die Kürzung der Dicnst-
»nd Lersorgungsbezüge der Beamten und Angestellten des Lrua-
les und oer Gemeinden um 5 und 7 o. S . treten am 1. Januar
1932 außer Kraft . An Dienst- und VerjorsungsbezUae . die durch
die 4 . Finanz -Notverordnung des Reichs mit unmittelbarer Wir¬
kung auch kür die Länder und Gemeinden verfügt worden ist. Die
bisher bestandene Sperre für das Aufsteiger» in den Diensralters-
ftusen und beim Uebertritt in eine Besördciunassrupoe wird
ebenfalls auf 1 . Januar 1932 aufgehoben. Das Anwärlerdrenst-
alter der Beamten mit Hochschulstudium wird nach dem Vorgang
des Reichs um 2 Jahre gekürzt ; bei der Festsetzung des Bcsol-
dunssdienstalters anläßlich der ständigen Anstellung sind jedoch
die Vorschriften über die Anrechnung von Zeitabschnitten bei
Anwärtern mit Hochschulstudium in vollem Umfang anzuwenden.

2. Die Besoldungsorünung für Körperschaktsbcamte ist dadin
geändert worden, daß den Gemeinden , Amtsldrverschasten und
Zweckverbänden bei der Besoldung ihrer Beamten , auch der be¬
reits im Dienst befindlichen, im Rahmen des Körperschastsbesol-
dungseesetzes in verschiedener Richtung freiere Hand gelassen
wird . So dürfen sie ihre nicht voll beschäftigten und nicht vorge¬
bildeten hauptberuflichen Beamten mit Ausnahme der Ortsvor¬
steber und der Versorgungsanwärter innerhalb ihrer Besol¬
dungsgruppe auch in eine niederere Stufe einweisen und bei
ihnen von der Gewährung der Dienstalterszulagen , des Wob-
nungsgeldes und der Kinderzuschläge ganz oder teilweise absehen.
Weiter können sie die Dienstbezüge ihrer nicht im Hauptberuf
angestellten Beamten nach ihrem Ermessen regeln . Endlich sind
die Gemeinden bis zu 1999 Einwohnern ermächtigt worden, die
Dienstbezüge ihrer hauptberuflichen Beamten mit Ausnahme der
fachmännisch vorgebildeten Ortsvorsteber abweichend von wesent¬
lichen Vorschriften der Besoldungsordnung für Körperschastsbe-
»mte nach ihrem Ermessen zu regeln.

8. Mit Rücksicht darauf, daß durch die 4. Finanz-Notverord-
« vrg des Reichs das Miueralwassersteueraesetz für zwei Jahre

außer Kraft gesetzt wird , werden die Zuweisungen an die Ge- !
meinden gemäß Art . 14 a der Landessteuerordnung für die Dauer s
der Nichterbebung der Mineralwassersteuer auf die Hälfte herab¬
gesetzt. Ferner ist an Stelle einer allgemeinen Verlängerung der !
Gebäudesteuerfreiheit von Wohnungsneubauten aus den Jahren '
1925 bis 1939 auf sieben Jahre bestimmt worden, daß , wenn der
Steuernachlaß im Einzelfall von einer Gemeinde zu Unrecht
versagt wird , die Eemeindeaufsichtsbebörde an Stelle der Ge¬
meinde den vollen oder teilweisen Nachlaß der Gebäudesteuer an¬
ordnen kann.

Aus dem Genchtssaal
Erschwindelte Unterstützungen

Stuttgart , 31 . Dez . Ein 25jähriger Arbeiter aus Zuffenhausen,
der von April bis Juli des Jahres etwa 159 Mark zuviel an
Unterstützungen bezogen bat , weil er das Wohlfahrtsamt fort
und fort anlog , er lebe daheim mit seiner Frau und den beiden
Kindern , während die Frau mit einem Kind bei ihren Eltern
und das andere Kind bei den Eltern des Mannes untergebracht
war , ohne daß dieser auch nur einen Pfennig für sie bezahlte, be¬
kam drei Wochen Gefängnis.

Aufruf zum Mrdrrauibau
drS Alten Schlosses tu Eluttgart

Der älteste und ehrwürdigste Teil des Alten Schlosses in Stutt¬
gart ist kurz vor Weihnachten ein Raub der Flammen geworden.
Von der östlichen , turmbewehrten Burg des Herzogs Christophs
von Württemberg sind nur kahle Mauern und öde Fensterhöhlen
übrig geblieben . Jedem Stuttgarter und jedem Württemberger
ist dieses ehrfurchtgebietende Denkmal der wllrttembcrgischen Ge¬
schichte , dieses Wahrzeichen der Landeshauptstadt vertraut und
teuer und mit großem Schmerz ist die Kunde von dem Brandun-
glück in allen Teilen des Landes und weit darüber hinaus aus¬
genommen worden.

Die Württembergische Staatsregierung ist entschlossen , die
Trümmer nicht dem Verfall und Untergang preiszugeben , son¬
dern den kraftvollen Kern im Stadtbild zu erhalten und soweit
es mit der künftigen Verwendung des Baus im Einklang steht,
wiederherzustellen. Zunächst sollen die Umfassungsmauern gesi¬
chert . ergänzt und durch Dächer geschützt werden. Schon dazu sind
grobe Mittel erforderlich , die durch den hierzu verwendbaren
Teil der Brandversicherungssumme bei weitem nicht gedeckt sind.

Wir wenden uns darum an alle Württemberger und Freunde
unseres Landes , die in dieser schweren Notzeit noch in der Lage
und gewillt sind , einen Beitrag für das vaterländische Werk zu
geben und rufen sie auf : Gebt bald ! Ueber die Verwendung der
Mittel wird seinerzeit öffentlich Rechenschaft abgelegt werden.

Die endgültige Entscheidung über die Art des Wiederaufbaus
soll erst eriolgen , nachdem die Brandstätte zugänglich geworden,
der Umfang der Zerstörung festgestellt und das Gutachten von
Sachverständigen der Baukunst , des Städtebaus und der heimi¬
schen Kunst- und Altertumsdenkmale eingebolt sein wird.

Wir wissen , daß wir nicht umsonst auf den oft bewährten Ovfer-
sinn der Schwaben und aller Freunde der schwäbischen Heimat
vertrauen.

Das Staatsministerium:
(gez.) Bolz , Bazille , Beyerle , Dr . Deblinger . Dr . Reinh . Maier.

Der Oberbürgermeister von Stuttgart , Lautenschlager.
Beiträge nehmen alle Postämter des Oberpostdirektionsbezirks

Stuttgart entgegen, ebenso können solche bei allen Reichspostan- s
stallen auf Postscheckkonto „Schloßbrandhilfe Stuttgart " Nr . 269 s
des Postscheckamts Stuttgart einbezahlt werden . j

Ferner können Einzahlungen erfolgen auf Konto „ Schloß - !
Brandhilfe Stuttgart " bei der Reichsbankbauptstelle Stuttgart
oder auf Konto Schloßbrandbilfe Stuttgart " Nr . 2169 bei der
Städtischen Eirokasse Stuttgart.

Gefängnis für einen ungetreuen Krankenlassenbeamten
Freibnrg i. Gr .. 31. Dez . Das Schöffengericht Freiburg verur¬

teilte den 65 Jahren alten Hauptkassierer der Ortskrankenkasse
Freiburg -Stadt , Wilhelm Beez , wegen Unterschlagung von 26 99«
RM . zu einer Gefängnisstrafe von 2 >L Jahren . Beer war 45
Jahre lang bei der Ortskrankenkasse und hat in der Zeit von
Mai 1929 bis Herbst 1931 den obengenannten Betrag unterschla¬
gen und das Geld mit leichtsinnigen Frauenzimmern und Stra¬
ßendirnen verbraucht , wobei wöchentlich 299 und mehr Mark
draufgingen.

Fußball am Neujabrstage z
Repräsentativspiele i

In Mannheim : SUddeutschland — Norddeutschland 5:2
In Berlin : Berlin — München 2 : 4 -
In Köln : Köln — Budapest 2 :3.

Gesellschaftsspiele
Sportfreunde Eßlingen — FTC . Budapest 3 :8
Onenburg - Kehl- Lahr — WAC . Wien 1 : 3
Wacker München — Hungaria Budapest 3 :5
FVg Kastel 98 — Amicitia Viernheim 2 : 1
SV . Wiesbaden — SoVgg . Mundenheim 6 :3.

Ein süddeutscher Fußballsteg
Das traditionelle Freundschaftsspiel zwischen den Verbänden

von Nord - und Süddeutschland , das diesmal am Neuiahrstage
im Mannheimer Stadion ausgetragen wurde , hat mit dem Sieg
der Süddeutschen geendet. Norddeutschland trat mit einer «edr
starken Mannschaft an . dagegen bäte der Süden seine bewährte
Hintermannschaft und im Sturm junge Talente gestellt. Die süd¬
deutsche Mannschaft spielte einen recht guten , wenn auch nicht
gerade vollkommenen Fußball . Sie beherrschte während des gan¬
zen Spieles klar das Feld und erzielte mit 5 :2 l3 1 ) einen Sieg,
der auch in dieser Höbe vollauf verdient war . Das Spiel batte
12 999 Zuschauer angelockt . Der Boden des Mannheimer Stadion,

! war schneebedeckt und gefroren . Auf der glatten Fläche war ni<A
j leicht zu spielen.

RUNdsUNk
Auch bitten wir die Zeitungen des Landes und die Württem-

berger -Vereine außerhalb Württembergs Sammlungen zu eröff¬
nen.

Aus Baden
Fischbach bei Villingen , 39 . Dezember . Infolge der schlechten

wirtschaftlichen Lage der Landwirte mutzten sich in einigen Fäl¬
len bereits Knechte und Mägde entschließen, sich während des
Winterhalbjahres nur um die Naturalverpflegung zu verdingen.
Varlohn erhalten sie nicht, höchstens ein Sonntagstrinkgeld.

Rleim Nachrichten aus aller WM
Ein Straßburger Pfarrer gemaßregelt. Wie eine Aaen-

turmeldung aus Straßburg besagt , hat die Direktion der
elsaß- lothringischen Kirche den Pastor Stricker aus Stratz-
burg für zwei Monate ohne Eehaltsent,Ziehung von der
Ausübung seines Amtes suspendiert . Die Maßregelung
soll erfolgt sein , weil Pastor Stricker in einer politischen
Zeitschrift einen Artikel veröffenlicht habe, in dem er
Frankreich beschuldigt , daß es die moralische Abrüstung in
Europa verhindere.

Kälteopser in Spanien . Der an der atlantischen Küste
Frankreichs herrschende Frost und Sturm hat die Küsten¬
schiffahrt unterbrochen ind die Ankuni dc » Ueberseedampfer
verzögert. In Spanien sielen zahlreiche Personen dem
Kältetod zum Opfer : allein in Madrid sind sieben Men¬
schen erfroren.

Hitze in Süd -Australien . Am Dienstag stieg die Tempe¬
ratur in Adelaide in Süd -Australien auf 49,3 Grad Celsiusim Schatten . Es war dies der heißeste Tag seit 70 Jahren.
Während der letzten fünf Tage hat die Temperatur täglich
39 Grad Celsius überschritten. Auf dem Land wüten zahl¬
reiche Buschfeuer , die von Tausenden von Freiwilligen be¬
kämpft werden.

Für 40 000 RM . Schmucksachen gestohlen . In Harburg
suchten in der Nacht zum Mittwoch Einbrecher ein Juwelen¬
geschäft heim . Den Tätern fielen Schmucksachen im Werte
von etwa 40 000 RM . in die Hände. Sie hatten sich durch
eine Luftklappe Einlaß in die Reparaturwerkstatt ver¬
schafft und suchten dann im Laden die wertvollsten Ringe,Steine usw . zusammen.

Bilderdiebstahl in München. In der Nacht zum Mittwoch
wurde in einer Kunsthandlung in der Maximilianstraße in
München ein Einbruch verübt . Den Einbrechern fielen
32 Oelgemälde im Wert von etwa 9000 RM . in die Hand.
Von den Einbrechern fehlt bisher jede Spur.

Der Sohn erschießt den Vater . Der 21jährige Arbeiter
Johannes Fink in Marburg hat seinen Vater Bonifatius
Fink , einen Mann in den 60er Jahren , mit einem Terezrol
im Streit erschossen . Der Täter ist arbeitslos und befand
sich svit Juni d. I bei seinen Eltern , nachdem er vorher
neun Jahre in einer Erziehungsanstalt zugebracht hatte.

Großfcuer in den Kodersdorfer Werken. In den Koders-
dorser Werken A .- G . (Oberlausitz) brach ein Großfeuer aus,
dem ein stilliegender Dachziegelofen mit Maschinenanlagen
zum Opfer fielen. Der Schaden soll mehrere hunderttausend
RM . betragen.

Sonntag , 3 . Dez . : 7 Uhr Bremer Hafenkonzert, 8 .25 Uhr Gym¬
nastik. 19 Uhr Alte und neue Hausmusik. 12 Ubr Konzert , 13.45
Uhr Stunde des Landwirts . 14 .15 Uhr Festkonzert. 15 llbr
Stunde der Jugend . 16 Ubr Vallettmusik und Tänze , 18 Ubr
Autorenstunde , 18.39 Uhr Vortrag : Unsere Kraft , 19 Ubr Sport¬
bericht. 19,39 llbr Konzert , 29. 15 Ubr Funksviele, 21 .15 Ubr Sieg¬
fried Wagner , 22.35 Ubr Nachrichten, Sportbericht , 22.59 Uhr
Tanzmusik.

Montag , 4 . Januar : 6. 15 Ubr Gymnastik, von 19 bis 13.3«
Ubr Schallplatien , Nachrichten, Wetter , 14 39 Ubr Spanischer
Sprachunterricht . 15 llbr Englischer Sprachunterricht , 16 .39 Ubr
Blumenstunde . 17.95 Ubr Konzert . 18 .39 Ubr Zeit , 18 .49 llbr
Juristische Plauderei : Vom letzten Willen , 19.95 Ubr Englischer
Svrachunterricht . 1939 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft . 19 .45
Ubr Unterhaltungskonzert , 29.45 Ubr Bilder aus Hessens Ver¬
gangenheit , 21 .45 llbr Konzert , 22.25 Ubr Wetter , Nachrichten,
22.45 Ubr Kanalisation der Großstadt , 23.95 llbr Schachfunk.

und Verkehr
Wirtschaft

Die voraussichtlichen Zinsvereinbarungen . Die Verhandln»
gen der Svitzenorganisationen der Geldinstitute , der Banken und
der Sparkassen beim Bankenkommissar über die 'Regelung der
Zinssätze am Geldmarkt dauert noch an . Die endgültige Regelung
dürfte erst im neuen Jahre getroffen werden und von Beginn
1932 ab Geltung haben . Für Spareinlagen wird den Svitzen-
verbänden ein Zinssatz von 4 Prozent und iür Künüigungsgel-
der von 5 Prozent vorgeschlagen Diese Sätze werden wabrschein-

l lich auch endgültig festgelegt werden. In der Frage der Sollzinssa
und Provisionen ist es bisher zu einer Entscheidung nicht ge¬
kommen : hierüber wird noch eingehend beraten.

Märkte
Eberhardzell OA. Waldsee. 39. Dez . (Vieüverfteigerungen .)

Auf der Fiirstl . Wolieggschen Domäne Seinrichsburg fanden
große Viehversteigerungen infolge Vachtaufgabe statt . Es konnte

j sämtliches Vieh verkauf: und baiiir ein zum Teil recht guter
i Preis erzielt werden So bewegen sich die Preise bei Küoen zwi¬

schen 359— 459 bei Rindern von 299- 399 , bei Jungvieh von 5«
bis 159 und bei Schanstieren von 399— 369 Mark . Etwa 2«
Stück Vieh wurden vom neuen Gutsoächier erstanden.

Schweinevreisc. Backnang: Milchichweine 19—16 M.
Vuchau a . F . : Milchichweine 9—16 M . — Leutkirch: Fer-
kel 14—17 M . — Niederstetten: Milchichweine 9- 15 M.
— Overiontbeim: Milchichweine 8— 15 M . — Waldlee:
Milchschweine 19—17 .59 Mark.

Vergleichsverfahren
Südd . Möbel - und Parkettwerk , G . m. b. H. in Urach.

Gestorben
Freuden st ad t : Katharine Grammel geb . Faift , Post¬

botenwitwe.

Wetter für Sonntag und Montag
Von Westen nähert sich Hochdruck, der die Wetterlage be-

södaß für Sonntag und Montag vielfach heitere»
«uw frostiges Wetter zu erwarten ist.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei , Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.



Mit » 4 Schwargwälder Tcrqesgrttnnff „Ans Den Tänueu"

Leite

Be
lUNgj
Bato
der :
Staa
« om
nenn
stebt

Pa
«ngli
Mini
saune
halte
Lubetz
ten . I
Deuts»
ihre
den L
Was
Pari»
endgü
lange
rung
fübrei

Wi>
Stadt
«nfiib
1932
kaffe ^
nabm
denke»
jedes
erniih
ebemi
die b
Geme
liche '
ru sch
legen
ihre!

To
Befe,
tigen
nen S
tschar
aber,

D.
außer
das S
kugel,
paar!
gang
Der 6
bäum
kranz'
gelisch
der A
ins n
die S
zeichei

Di
einen
neuen
schöne
ten si
ander
Simn
prächi
an ui
auch i

Bern
Ar

Abwej
Zu

l?.st
Stellv
den d
die L
ordeni
nur n
meind
zukürz

Ke
Stal
gepach
wird
hältni
zur B

De
gen ü
liegt »
Langt
diese
zugesci
Holzn
Preise'"'R
anlo
sich er

Kaminfegergtbührkir.
Laut Staotsanzriger voin 29 . Dez . I93l Nr 303 wer

den die vor dem l . Okt . 193 l g ltenden Gebühren der

Kaminfeger , nämlich:
1 . de Grundgebühr f lr einstöckige Kamine mit 35 ^
2 . die G ' UN ^ gei 'ühr für alle übr >g n K »in ne mit 30

3 . der Zuschlag für j des Swckweik unt rhttb des

Duckgebälks mit 10 ^

4. Kamiusch. ß , Heizwinkel , Rußkästen , Abschluß¬
klappen mit 5 ^

5. H rd -, Keff l- und diejenigen Ofenwhren , welche
dem Kam nreinig ingszwaug unterliegen:
bis 2 Meier mit 5 ^

j>der weitere Meter 5 ^
6 . P rbinmingsrö,ren der gegl edeiten Kamine 5

7. Abd cken der Kam ne 5 ^
8 . Erivcitrte Ka > ine icker 60 cm L chtweite 5 ^
9. Ganggedühr unter B schränkung aus solch ' in dem

aussüyllich n Otschofttowzecknis des Swat - Hand¬
buchs nomentl ch au 'gesührten Wahnpl tz >, die i - s-

geiaint weniger als 12 txwohme G . biude zähl -m
und mehr als l km von der Eitergrenze des nä li¬

sten ohne Ganagebühr zu bedienenden Wohnplages
entfernt sind , für jedes Kamin 10 ^

10. Reinigung d r Kamine von gewerblichen Bäckereien
und Helneiiideb »ckhäu'ern 50 ^

Zuschl »g für jed s Stockwerk wie bei Ziffer 3 10 ^

11 . Rauchkammern von Metzgereien 40 ^

12. Außergewöhnl chr A >beiten , die dem Zwang unt r-

liegen, wie Darren und dergl . für jede Stunde 150 L

13. der Znsil g für die oom Zuhlu » gspfl chttgcn aus¬

drücklich verlangte Frührr »>eii. d . h vo n ». Apiil
dis >5 . Oktaoer für Arb ilen vor 6 ' / » Uhr und

vem 16 . Oktober bis 3l . März für Arbeiten vor
7 '/ « Ugr für jedes Kanin mit 30 ^

vom 1 . Januar 1932 ab um 10 Prozent gesenkt.
3m übrigen bleibt die B kanntwach mg vom 10 . Oktober

1931 , Echwarzivälder Tageszetung Nr . 217 un eriihrt.

Die Bürgermeisterämter werden ersuch », die vo , stehende

Neureglung der Kam » segeraebühren in der A - meinde orts¬

üblich, insbesondete auch durch Aushang am Rathaus bekannt

zu mach n.
Nagold , den 30. Dezember 193 l.

Ot «r«« t:
B a i t t n g e r.

Aichelberg.

Müg'lüÜlMM.
3m Wege der Zwangsvoll¬

streckung versteige e ich am
Montag , d u 4 . Januar
1932 , nachmitt >gs 3 Uhr ge¬
gen bare Bezahlung:

I Kill
(Notscheck)

ca . 36 Wo¬
chen irächllg «

Zusammenkunft beim Rathaus

Weidenbach , Gerichtsvollzie¬
her beim Amtsgericht Calw

T « berknloscsprelhstttnde
a« Montag , den 4 . und 18 Januar von 10— 1 Uhr

im Be irkskrankenhaus.

Hornberg.

Mj Ltammholz-
Verkauf. !

Die Gemei » de b etet

2lv Islm. Stammho '
z Fi Md Tll

k.—V . Klaff- in 2 Lose»
zum Verkauf am

Liebh ibee werden gebeten, ihre An eb ie schrlf lich nach
Pro entea der Lan e-g -undpre » e für 193 - bis M ntag , den
4 . I inuar 1932 , nachm .lt ,gs 2 Ugr beim Bürg r »n>istcramt
einzureich n.

Gemeind,rat.

Nagold.

Vieh -Verkanf.
Kommenden Montag von mo-g^ns 8 Uhr ab haben !

wir wieder einen großen , friich n Tran port

Me . ItWIIg ! MHIIIIIIII
sowie

Imst » Me
in unseren S allu " gen in N 'gold
zum De ka »»f siche ' , wozu wir

Kauf - und Tausch icbhabec einladen.

Friedrich Kahn L Max Laffar.

Familien- und Abreitz-Kaleader
Losvagsbüchlein

sowie

Herrohnter Losaugskalender
und

Ncvkirchner AbreiMalender
ea psiehlt

die W . R .eker '
sche Buchhandlung , Altensteig.

! Zugelaufen
: ist mir ein

I Wolfshund
! EoMed Walz , SüeHollöoa.

Kirchliche Nochrichtev.
Lv . Gottesdienst.

Sonntag n. N »'» jahr , 3. 3an.
Vormttt gsg üiesdienst um
10 Uhr m»t Pred g ! über
Hebr . I0 . B . 36 —39 : Ge¬
duld . Led 37 , 31.

Nachmittags Vi2 t ! hr Christen-
l hre mu de» Konfirmanden.

Abends V- 8 Uhr Gemein¬
schafsstunde.

Am Dienstag abend fällt die
B bclstunde aus.

Mittwoch , 6 . 3anuar , Er¬
schein ungsfeit , Vormit-
t gsg . 'tt sei .' , st um 10 Uhr
mit Predigt von Missionar l
Göbring -Zamwci er . Kie-
chenopfer sür die Basler
Mission.

Vormittags 11 UhrThn 'ien-
l>hre mit den K nf rmandcn.

Am F eikog . 8 . 3an ., Frauen-
abend um 8 Uhr im L -tth riaal.

tttitßliecl cles 8üc!cl . tttusilrerverdsncies

/ rrsrü »aiüki/s/sr
-^m 8onnts § » den 3 . laousr 1932 im „ Orünen Laum"

8aalökfnung : ^ 7 Obr . keginn : punkt 7 Okr.

Muster einem reicbkaltiAen , auserlesenen , musikalischen Programm
kür 6Ias - unä Ltreickorckester , in velcbem u . g . :
Die Ouvertüre ru „ brelscstüir " von Lari älsrls von Weber
uncl Nie Ouvertüre ru „Orpbeus in cler vnlerivelt " von Okkeo-
bscb Vorkommen ivircl
ciie Operette , . ll3S WSlrvpMSasS V0N MSN"
von Wedels unü Zider
unter kenütrunZ Uer scbönsten WalrermeloUlen von Zobsnn
8truu6.

Äjeser Weistnacktskeier lstten vir alle /̂ lusikkreuncle kerrücki ein.

Eintritt 80 ? kZ.

Böfingen.
Ein jäh iges Egenhausen.

TodeL-Anzeige.
verkauft

Georg Mönch.

Simmersfeld.
Eine schöne 39 Wochen

trächtige

hat zu verkaufen

Marie Ge sel Wwe.

Tausche auch gegen Einstell¬
rind.

Altensteig.

DMslWIlg.

Für dis viel n Beweise herzlicher Tellnabme,
die w r beim Heimgang unseres lieben Sohnes
und Bruders

Wir geben Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die Nachricht , daß unsere liebe Tocht . r,
Schwester und B . aut

Anna Gans;
im Alt r von beinahe 21 Fahren in dem Herrn
entschlafen ist.

Familie Michael Gauß
und Bräutigam Hans Wägner

Beerdigung Sonntag , 3 . 3anuar , nachm . 2 Uhrr"

Gaugenwald , den 2. 3anuar 1932.

Hans
erfahren duisten , sagen wir hiemit unseren herz¬
lichen Dank . Besonders danken wir fierrn Siadt-
pfarrer Horlacher sür sei ie ironreichcn Worte,
so ie sür die Kr >.nznied >rlcgung von Seilen des
Sporivcreins und der dltc »sgrnossen , s rmr für
die vielen Kranz 'pendrn , für den Gesang des Mäd-
chenchois, sowie allen, die den lieben Verstorbe¬
nen zur letzten Ruhestätte begleit t Huben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Iamilte Riesch.

^ snZiristige

oa » i. k » kii
2 > nur 3 ? ror 2ina auk lttvvo'k ru 6au . Kauk,
ItmzrtralN » nr unt ru satt 2voaksn über 8pur-
vairra^ ckurrs WuNor) Lctrulttkrtaü beim Dali.
Kre8eZ3 -8au8psrkss5e Konstsar 30.
Oenerslvertreter:

^ äolk Oöt8cbe , Laumeisier , ttocliclort O/ ^ . Horb a . bl'
öerirksverlreter u . stille VsrmitUer überull gewebt

Tlldes-Aozekge.

Verwandten und Freunden testen wir mit,
daß meiae liebe Gattin , die Mutter uns res Iahanncs,
Schwieg rwchter , Schwägerin und Tante

Elisabeth Wolf
geb . Hamurann

am Donnerstag früh 8 Uhr unerwartet im Alter
von 49 Fuhren in die ew ge Heimat abgerusen
wurde.

Der trauernde Gatte Iohaunes Wolf
mit Fam lie.

Beerdigung Sonntag nachm . 1 Uhr in Zwerenberg.

kttteusteis

Biehverkaus.
Hobe von Montag morgsu 9 Uhr ab einen Transport

MilchMe
trächtige Kiihe
md Illllgvich

in meiner Stallung im „ Deutschen Kaiser " in Altensteig zu
verkaufen und lüde Kauf - und Tauschliebhaber sreundlichst ein

Max Lemberger, Rexingen.
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